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Deutſcher Reichstag
Original Bericht der Saale Zeitung

V LegislaturPeriode 5 Seſſion
22 Sitzung vom 8 Mai

Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Puttkamer
v Noſtitz Wallwitz

e iſt auf allen Seiten ſehr ſtark beſucht die Tribünen
überfü

e v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
ingegangen iſt eine Novelle zur Maß und Gewichtsordnung

und die Sprengſtoffbehandlungs Vorlage
Vor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort
Miniſter v Boetticher Jch habe die Ehre dem Hauſe eine

Vorlage einzureichen die unpolitiſcher Natur die Zuſtimmung des
Se finden dürfte Jm vorigen Jahre iſt in Egypten die

holera ausgebrochen das deutſche Reich hatte damals zur Beob
achtung dieſer Krankheit unter Leitung des Geheimraths Koch eine
Spezialkommiſſion abgeſandt dieſelbe begab ſich von dort nach Jndien
und hat eine Reihe ſehr begachtenswerther Berichte erſtattet
Wenn die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung wiſſenſchaftlich noch
eprüpft und präziſirt werden ſo werden wir im ſtande ſein das

Weſen dieſer Seuche zu erkennen und gegen dieſelbe Maßnahmen
zu treffen Wir werden dieſen Erfolg den Bemühungen jener ver
dienſtvollen Kommiſſion verdanken Beifall Und daher iſt es
der Wunſch Sr Majeſtät dieſen verdienten Männern eine An
erkennung zu theil werden zu laſſen Jch habe die Ehre Jhnen
heute einen Geſetzentwurf einzureichen wonach den Mitgliedern
jener Kommiſſion die Summe von 135,000 M verliehen werden
ſoll Die verbündeten Regierungen geben ſich der Hoffnung hin
daß das hohe Haus dieſer Vorlage zuſtimmen wird Allſeitiger
lebhafter Beifall

Das Haus tritt in die Tagesordnung ein und erledigt zunächſt
die Berathung der zur Erörterung im Plenum ungeeigneten
Petitionen durch Kenntnißnahme So

Es folgt der Bericht der Geſchäftsordnungskommiſſion betr die
Ertheilung der Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des
Müllers Jakob Tafelmaier zu Liebenmühle und des Dienſt
ehe athias Hublocher zu Mooſen wegen Beleidigung des
rei agsAuf Antrag des Berichterſtatters Abg Dr Meyer Halle be

ſchließt das Haus die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung
nicht zu ertheilen

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs betreffend die
Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes

Die Regierungsvorlage welche die Dauer der Geltung des
Geſetzes bis zum 30 Sept 1886 verlängern will iſt von der
Kommiſſion mit 10 gegen 10 Stimmen abgelehnt worden

Die Kommiſſion beantragt die Annahme folgender Reſolution
der Reichstag wolle beſchließen

Die Erwartung auszuſprechen daß dem Reichstage noch inder Se irtgen Seſſion ein Geſetzentwurf vorgelegt werde
welcher den durch die beſtehende Geſetzgebung nicht genügend
getroffenen Gefahren welche aus verbrecheriſcher Anwendung
oder aus der unbefugten Bereitung Jnnehabung und Verbreitung

von Sprengſtoffen hervorgehen entgegentritt
Vom Abg Hr Windthorſt iſt eine Reihe von Abänderungs
Anträgen zum Sozialiſtengeſetz eingebracht worden Zunächſt ſoll
im 8 9 Abſatz 1 wonach Verſammlungen in denen ſozialdemokra
tiſche c Beſtrebungen zu Tage treten aufzulöſen ſind beſtehen
bleiben dagegen Abſatz 2 geſtrichen werden wonach Verſammlungen
zu verbieten ſind von denen durch Thatſachen die Annahme ge
deſettertiat i daß ſie zur Förderung der bezeichneten Beſtrebungen

eſtimmt ſind
räſ v Levetzow Man kann betreffs der Diskuſſion zwei

Wege einſchlagen die beide nach Rom führen Große Heiterkeit
Entweder erſt über die Regierungsvorlage und dann über die
Abänderungsanträge des Abg Dr Windthorſt oder umgekehrt zu
verhandeln Jm letzteren Falle würde die Abſtimmung über die
Abänderungsanträge eine eventuelle ſein
Abg Dr Reichenſperger Olpe hält als den einzig

richtigen Weg eine Generaldiskuſſion über das Ganze und dann
Weh Spezialdiskuſſion über die Anträge Windthorſt s vor
zunehmen

Präſident v Levetzow Ein Generaldiskuſſion kennen wir in
zweiter Berathung nicht Sehr richtig

Abg Dr Windthorſt Die Stellung zur Regierungsvorlage
kann ſich für viele erſt entſcheiden wenn es klar geworden iſt
welches Schickſal meine Anträge gehabt haben Eine General
diskuſfion läßt ſich keineswegs vermeiden wenn ſie zum Anfang
wegfällt muß ſie bei 8 9 eintreten

Abg Richter Hagen Da die Windthorſt ſchen Anträge
erſt mit 8 9 beginnen ſo würden wir eine Reihe von Spezial
Der diezen erhalten ohne eine Generaldebatte zu erhalten Der
Vorſchlag erſt über die ganze Vorlage zu diskutiren ſcheint mir
daher das richtige nur möchte ich glauben daß die Abſtimmung
2 die Vorlage der Diskuſſion über die Reſolution vorangehen
muß

Abg Haſenclever Sozialdemokrat Wenn eine General
diskuſſion nicht ermöglicht wird ſo werden meine Freunde die
Streichung des 8 1 beantragen wodurch ſofort eine General

diskuſſion geſchaffen ſein würde zAbg v Minnegerode Auch ich halte eine Diskuſſion über
die Geſammtvorlage und dann eine Diskuſſion über die Anträge
für das Geeignetſte Sobald beides erledigt würde dann die
Diskuſſion über die Reſolution zu erfolgen haben

Abg Dr Windthorſt hält dieſes Verfahren für ſehr um
ſtändlich und zeitraubend

Der Präſident eröffnet hierauf die Diskuſſion über die

h ebg V v Stauffenberg im Anfang völlig unverſtändlichAbg v Kleiſt Retzow ruft J verſtehe kein Wort Wir
haben es nicht mit dem Erlaß eines neuen Geſetzes zu thun
ſondern mit einem beſtehenden Rechtszuſtande deſſen Verlängerung
verlangt iſt Das Beſtehen des Ausnahme Rechtszuſtandes läßt
ſich mit Betrachtungen nicht mehr aus der Welt ſchaffen dieſen
Geſichtspunkt dürfen wir in unſern Berathungen nicht überſehen
Was war 1878 die Abſicht dieſes Hauſes Man wollte eine
vorübergehende Maßregel treffen man hatte damals aus Anlaß
der Attentate mit Befürchtungen auf die Ausbreitung der Sozial
demokratie geblickt Beſonders aber war es die Methode und die
Agitation der Sozialdemokratie welche man bekämpfen wollte
Damals verſuchte ein Theil meiner politiſchen Freunde ich nenne
beſonders Lasker einige Kautelen in das Geſetz zu bringen Esbeſtand in der Majorität die Tendenz dem Geſetze einen poli
fie Charakter zu geben meine politiſchen Freunde wollten
ür die Handhabung des Geſetzes gewiſſe Kautelen und ſtellten

deshalb Amendements zu 5 I Man wollte die Sozialdemokratie
nicht geps todtmachen ſondern das Geſetz nur gegen verbrecheriſche
ſtaatsbedrohende der Sozialdemokratie zur An
wendung bringen laſſen Der Zweck des Geſetzes iſt nicht erreicht
worden ich erkläre offen daß wir uns in der Beurtheilung des
Geſetzes getäuſcht haben die ganze Handhabung des Geſetzes hat
e t daß die Kautelen die wir zu dieſem Geſetze damals ge

en nicht das Papier werth waren auf dem ſie geſchrieben
erinnere Sie zum Beweiſe dafür nur an die p

axis die man gegenüber den Wahlverſammlungen der Sozial
demokratie befolgt hat Dieſe Praxis widerſpricht gänzlich der
von dem Hauſe in das Geſetz gelegten Tendenz denn bei der
Berathung des Geſetzes hatte man ausdrücklich die Wahl
verſammlungen von dem Je e der verbrecheriſchen Be
Lrebungen ausgeſchloſſen Hat das Geſetz ſeinen Zweck erreicht

enn wir ſagen es hat ſeinen Zweck nicht erreicht ſo ſagt die
Regiexrung es inuß verlängert werden damit es ſeinen Zweck

erreichen kann Und ſagen wir das Geſetz hat ſeinen
erreicht und die Organiſation der Sozialdemokratie zerſtört ſo
heißt es das Geſetz iſt wirkſam und gut es muß alſo verlängert
werden Heiterkeit Die ſchädlichen Wirkungen des Geſetzesſuche ich in ſeiner vſychelogiſhen Sidung 85 verkenne i
die Berechtigung der Nothwehr des Stagtes aber ſolche Not
wehrRechte dürften nur vorübergehend beſtehen Dehnt man
aber ſolche Ausnahme und Polizeiaufſichtsgeſetze auf eine jetzt
unabſehbare Reihe von Jahren aus ſo kann die pſychologiſche
Wirkung des Geſetzes daß dieſe in einem Ausnahmezuſtande ſich
Wende vom geſetzlichen Wege abweichen nicht ausbleiben

as zeigt ſich ſchon in der immer ſchärfer werdenden Haltung
des züricher Sozialdemokrat mehr aber noch in der Bildun
der Anarchiſten Zu einer geſchloſſenen Partei der jedes Mitte
recht iſt zur Bildung einer Partei mit unverhüllt verbrecheriſchen

wecken war es bisher unter den Sozialdemokraten noch nie ge
ommen Die Schuld an dieſer Parteibildung der Anarchiſten
trägt die lange Dauer des Sozialiſtengeſetzes Sehr wahr links
Widerſpruch rechts Daß dieſe aus den anarchiſtiſchen Parteien
erwachſenden Gefahren mit der Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes
zunehmen werden iſt mir nicht zweifelhaft Erſt in der letzten Re
gierungsvorlage ſind Sozialdemokraten und Anarchiſten zuſammen
enannt worden das iſt nicht gerecht das iſt ſehr bedenklich Denn
ie Differenz zwiſchen Sozialdemokratie und Anarchismus iſt eine

weſentlich größere als die zwiſchen der Sozialdemokratie und den
anderen Parteien Bevor dieſes Geſetz beſtand war es den
Behörden möglich die Sozialdemokratie zu überwachen ſie kannten
alle Verhältniſſe und Abſichten und konnten dagegen Vor
kehrungen treffen ohne freilich es gethan zu haben Jetzt aber
iſt wie die Motive der Regierungsvorlage ſelbſt zugeſtehen
die Organiſation der Sozialdemokratie nur noch ſtraffer ge
worden aber ſie bewegt ſich im Dunkeln und entzieht ſich nun
jeder Kontrole Beifall links Die Regierung geſteht uns in den
Motiven zu daß ſie ein ausgebreitetes Fern von geheimer
Fauigei gegen die Sozialiſten unterhält Und das iſt der wundeſte
Punkt des ganzen Geſetzes Beifall links Es iſt unmöglich daß
nicht in den meiſten alen dieſe Geheimpoliziſten um einen Ein
blick in das ſozialiſtiſche Parteileben ging zu können den
Charakter von Agents provocateurs erhalten müſſen All dies aber
ſteigert die Gefahr der ſozialiſtiſchen Bewegung dieſe Bekämpfung
der Revolution durch Geheimpoliziſten hat in Rußland zu den nihi
liſtiſchen Gräueln geführt Die Hoffnung daß das Sozialiſtengeſetz
vor Verbrechen ſchützen könnte und Attentate verhüten iſt doch ganz
ungerechtfertigt Hätte damals das Geſetz ſchon ögtanden jene
Attentate in Berlin wären nicht verhütet worden Wenn wir ſeit
dem von Attentaten glücklich verſchont geblieben ſo danken wir es
der göttlichen Vorſehung nicht aber dieſem Geſetze Von gewiſſer
Seite iſt es als ein Segen dieſes Geſetzes bezeichnet worden daß
die ſozialdemokratiſche Preſſe mundtodt gemacht worden iſt Aber
iſt denn das richtig Beſteht nicht der Sozialdemokrat
in Zürich der eine überaus große Verbreitung in Deutſchland
hat Die Folge davon iſt daß jetzt ein weit radikaleres und

efährlicheres Blatt den Anhängern der Sozialdemokratie in die
ände kommt als es ſonſt möglich wäre wenn unter der Herrſchaft

nicht des Sozialiſtengeſetzes ſondern des einfachen Preßgeſetzes in
Deutſchland ſozialiſtiſche Blätter erſcheinen würden Die ſozialiſtiſche
re iſt alſo nicht mundtodt gemacht worden ſie kommt hin wo
ſie ihre Leſer ſucht ſie wirkt im Geheimen und wirbt auf dieſem
Wege mehr Anhänger als im hellen Lichte der Oeffentlichkeit und
Kritik Die erſte Vorlage vom Oktober 1878 verlangte das
Sozialiſtengeſetz auf 3 Jahre und ſprach die Hoffnung aus d
man nach 3 Jahren die Beſchränkungen der ſozialiſtiſchen Preſſe
würde aufheben können Das Geſetz wurde bewilligt dann au
eine Verlängerung um 2 Jahre aber dies doch nur in dem
Glauben daß man jederzeit hier im Hauſe über die r
des Geſetzes Rechenſchaft würde fordern können Und heute
Jetzt fordert die Vorlage eine Verlängerung bis die ſozial
demokratiſchen Beſtrebungen aufhören damit kommen wir zu
keinem Ende Was das Geſetz auch günſtiges wirken mag nach
der Meinung der anderen Seite des die Vorzüge werden
weit überwogen durch die Schäden deſſelben Abg Windthorſt
hat einige Anträge rn welche den re zu dem Zu
ſtande gewöhnlichen Rechts vermitteln ſollen Aber ich glaube
daß die Regierung auf dieſen Weg dem Antragſteller nicht folgen
wird Jch bin der Ueberzeugung daß wenn ſeitens der ver
bündeten Regierung und dieſes Hauſes der rechte Weg gemeinſam
eingeſchlagen wird die Frage auf dem Wege des gemeinen Rechts
gelöſt werden kann Aber iſt es denn ein Zufall daß gerade bei
Gelegenheit des Sozialiſtengeſetzes die größte Befehdung der

Parteien eingetreten Daß man den Namen Ordnungsparteien
geſchaffen daß man ſeit 1878 die gan t trückt hat Doch wohl kaum Jch will ſchließen und Sie
noch nochmals um Ablehnung der Regierungssorlage bitten
Beifall links

Abg v Minnigerode Wir haben ſoeben einen prinzipiellen
Gegner des Geſetzes und ſeiner Verlängerung gehört die ganze
Situation aber iſt damit wenig geklärt worden Ich will kurz
die Stellung meiner Partei zu dieſem Geſetze klarſtellen Man
fragt uns wo iſt der ſoziale Friede den das Geſetz bringenwollte Das iſt doch aber nur eine J es hat
doch niemals Jemand Keſlauvt daß das Geſetz ſofort den Frie
den bringen würde Erſt auf Grund dieſes Geſetzes iſt es uns

der Sozialdemokratie bis 1878 angewachſen waren Das Auftreten
der Sozialdemokratie hier und außer dem Hauſe iſt doch ein ganz
anderes geworden Früher 1874 hielt Abg Haſſelmann hier eine
Brandrede predigte den Bruch des Fahneneides und die libe
ralen Parteien ſtatt dieſen Ausſchreitungen ſcharf entgegenzutreten
redeten zum Guten ſo Abg Bamberger Abg SchultzeDelitzſch
und ebenſo Abg Dr Lasker Die Rechte des Hauſes war damals
nur klein aber ſie proteſtirte energiſch gegen Herrn Haſſelmann
Die liberale Partei plätſcherte behaglich in der Welle der Macht

ſie iſt es die die Gefahr der Sozialdemokratie ſo hat an
wachſen laſſen Und nun wollen Sie überſehen was ſeit
Erlaß des Geſetzes in den Nachbarlanden alles geſchehen iſt
Wie Schreckliches dort vollbracht iſt Alles das kann doch auch
für Deutſchland nicht ohne Einfluß bleiben und hat natürlich auch
die Wirkſamkeit des Geſetzes beeinträchtigt Der deutſche Arbeiter
iſt unter der Herrſchaft dieſes Geſetzes auf die Gefahren der Sozial
demokratie aufmerkſam geworden und hat geſetzliche Wege einge
ſchlagen Das Wachſen der Sozialdemokratie wo es in Arbeiter
kreiſen ſich zeigt iſt allein zurückzuführen auf den Terrorismus
der Sozialdemokratie und vor dieſem Terrorismus müſſen wir
die Arbeiter ſchützen Beifall rechts Haben denn aber die
Sozialdemokraten hier im Hauſe irgend welche praktiſche Vor
ſchläge gemacht Außer dem Vorſchlage öffentlicher Bade
anſtalten wüßte ich keinen Und in ihrer Literatur finden wir
Vorſchläge auf Einführung der freien Liebe darin können wir
mit den Herren uns nicht einigen Abg v meint
früher wurde öffentlich jetzt geheim konſpirirt Nein Herr Ab
geordneter früher wurde öffentlich und ger konſpirirt jetzt
aber nur geheim iſt das nicht auch ein Vortheil Wenn aber
jetzt die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten hier eine mehr aka
emiſche Stellung einnehmen ſo geſchieht es doch nur in der
offnung die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes zu vereiteln
an empfiehlt uns die Milde aber wir haben die Pflicht die

Arbeiter vor dem Terrorismus der Sozialdemokratie zu ſchützen
Beifall rechts Man ſagt uns die Sozialiſten ſind Reformer
und ſo lange ſie dies muß man mit ihnen geſetzlich ver
kehren aber ich will Jhnen zeigen daß die Sozialdemokraten
platte Revolutionäre ſind Das zeige das Manifeſt des Kongreſſes
in Kopenhagen Wir ſind ungebeugt von einer infamen Regierung
ſehr vichtigl bei den Sozialdemokraten ferner Eventuell iſt

uns jedes Mittel recht nun ich höre jetzt ihre Zuſtimmung
nicht Rufe bei den Sozialdemr kraten Ja ja Was den

Parteiſtellung ver

möglich geweſen überhaupt klar zu ſehen wie groß die Gefahren

10 Mai 1884
enſo nur einige Der Hauptgrund di idie Befürchtung heute die Sozialdemokratie Morgen ere

Partei Das iſt doch falſch denn dieſes Ausnahmegedoch nicht alle Geſetze auf Herrn v Stauffenberg e e
S wo iſt der der nachzuweiſen vermöchte daß das

özialiſtengeſetz die Anarchiſten im Auslande großgezogen hat
Beifall rechts Die liberalen Parteien en Geſetz

gegen Dynamit Attentate wir auch das ganze Haus iſt darin
einig aber gefährlicher als dieſe Dynamiti doch dieſe fortgeſetzte Reihe von Attentaten auf Ehe Alte

taat c r eifall rechts nicht Abg Auer hiereinmal ſelbſt daß er nur die Taktik der Nihiliſten in
Rußland nicht billigt ein weiterer Beweis gegen den Abg
v Stauffenberg Anarchiſten und Sozialdemokraten unter
ſcheiden wird Gegen die Annahme daß dieſe Verlängerun
des Geſetzes eine beſtändige Dauer des Geſetzes bedeuten ſo
muß ich proteſtiren Meine politiſchen Freunde erklären aus
all dieſen Gründen die Annahme der Regierungsvorlage für
eine Nothwendigkeit Beifall rechts Die deutſche rreiſinnige
Partei ſteht heute vor ihrem erſten Waffengange Nun frage
ich Sie brauchen Sie denn dieſes Geſetz nicht So lange es
nicht beſtand konnten Sie den ſozialiſtiſchen Kandidaten gegen
über bei den Wahlen nur noch er ſchwer beſtehen Sie haben
mit Schuld an dem Wachsthum der Sozialdemokratie und mit
uns müſſen Sie uns an der Heilung helfen n es nicht pſycho
logiſch erklärlich Abgeordneter von Stauffenberg hat ja ſo
viel heute mit der Pſychologie zu thun gehabt eiterkeit
daß die Leute ſich einmal gegen die wenden welche mit ihren
fortſchrittlichen Blättern gegen die Zegerug ißſtimmung
erzeugen Vor dieſer Konſequenz ſchützt Sie Jhre neue Partei
bildung auch nicht die mir übrigens gezeigt hat daß die
Fahne der Fortſchrittspartei nicht mehr recht wirken will ich weiß
auch nicht welchen Erfolg die drei freiſinnigen Apoſtel mit ihren
Provinzfahrten erreicht haben Heiterkeit Ueber die Worte des
Abg v Stauffenberg habe ich mich wundern müſſen wenn ich
der Worte des Abg Bamberger von 1878 gedachte Jch würde
es vor meinem Gewiſſen nicht verantworten können wenn ich
dieſes Geſetz ablehnen wollte Hört hört rechts Erklärlich
iſt mir dieſe Politik dagegen bei den Mitgliedern der Freiſinnigen
welche Wahlrückſichten zu nehmen haben und auf die Stichwahlen
Bezug nehmen müſſen Eine Verwandtſchaft mit der Sozial
demokratie beſteht ja jedenfalls Die Sozialiſten erhalten von
ihrer Partei Diäten die e äee gleichfalls ich weiß nicht
ob dieſe Organiſation auch auf die ganze freiſinnige Partei aus
gedehnt iſt aber groß iſt der Geldbeutel der Fortſchrittspartei
jedenfalls und reich beladen mit den Schätzen des Orients
Große Heiterkeit Aber ein Mitglied des Hauſes hat hier im

Hauſe einmal geſagt jeder Abgeordnete der Diäten von ſeiner
Partei nimmt verliert ſeine Unabhängigkeit und das hat Herr
v Stauffenberg geſagt Hört hört rechts Die Fortſchritts
partei iſt mit der ſozialdemokratiſchen Partei auch verwandt in
Bezug auf den Terrorismus wehe dem Mitgliede der frei
ſinnigen Partei das nicht gegen die Verlängerung des Geſetzes
ſtimmt Abg Langerhans hat aus der Schule geplaudert und Abg
Dr Mommſen hat erfahren was Parteidisziplin heißt Heiter
keit rechts Jch wende mich zum Centrum Sie haben ſich
gegen Ausnahmegeſetze erklärt Sehr richtig im Centrum aber

egen die Feinde des Altars gegen die Sozialdemokratie müſſenEke doch die Berechtigung eines Ausnahmegeſetzes zugeben Meine

Partei iſt aber r damit einverſtanden daß in erſter Linie die
Religion die Kirche den Sozialismus bekämpfen muß Und man

ch a über das Sozialiſtengeſetz denken wie man will das muß
o aber Jeder einſehen m es nicht in dem gegenwärtigen

Momente aufgehoben werden darf Denken Sie an Rußland
und andererſeits an die ſoziale Geſetzgebung die wir noch durch
zuführen haben Nun nachdem Sie endlich einen Damm gegen
die ſozialiſtiſchen Schäden aufgeführt haben wollen Sie den
Damm durchſtechen Unſere wirthſchaftlichen Beſtrebungenunſere ſozialen Geſetze beſtehen alle erſt ſeit kurzer Zeit ſind

Probleme großer Art all das muß ruhig ſich entwickeln können
Wir haben noch die Jnnungsfrage das Lehrlingsweſen zu ordnen
das ſind Deſiderien des Handwerkerſtandes die ren er
heiſchen Auch im landwirthſchaftlichen Stande regt es ſich auch
hier iſt noch Vieles zu thun Und in dieſe unbefriedigten Wünſche
hinein wollen Sie durch Aufhebung des Geſetzes die ſozial
demokratiſchen Beſtrebungen lenken Wir wollen deshalb
nach wie vor das Sozialiſtengeſetz Wer Frieden will muß
gerüſtet ſein Lebhafter Beifall rechts

en dieſer Rede iſt Fürſt Bismarck in den Saal
getreten

Abg Dr Windthorſt Der Vorredner hat ſich mit beleh
renden Worten an die einzelnen Parteien gewandt Er hat an
erkannt daß bei dem Centrum eine ſehr ſtarke Abneigung gegen
Ausnahmegeſetze exiſtirt da wir ſeit 12 Jahren unter Ausnahme
geſetzen zu leiden haben Unter ſolchen Verhältniſſen wo gegen
uns die Ausnahmegeſetze ſchärfer ſind als gegen die Sozialdemo
kratie können wir keine Luſt haben für ein Ausnahmegeſetz zu
ſtimmen Wenn wir bei dieſem Geſetze nicht an unſere Aus
nahmegeſetze denken würden würde man mit Recht aus unſeren
Wahlkreiſen uns zurufen denk in dieſem Augenblicke an unſere
Leiden Sehr wahr im Centrum Ich habe deshalb mit
meinen politiſchen Freunden in einer Reſolution das bekunden
wollen was unſer Herz bewegt Der Herr Vorredner hat die
Nationalliberalen vor einer Vereinigung mit einer anderen Partei
gewarnt ich weiß nicht ob mit der Linken oder dem Centrum
aber die Nationalliberalen befinden ſich in der Behandlung ſo
r Aerzte daß ſie des Herrn von Minnigerode Rath nicht

rauchen Große Heiterkeit Die beſtändige Folge der Regierungs
beſtrebungen aber wird ſein daß ſchließlich überhaupt nur no
eine größere Partei beſteht nämlich das Centrum Heiterkeit
Jch wende mich zu der Vorlage Die Sache iſt ernſt um ihrer
ſelbſt willen iſt ernſt um der gewaltigen politiſchen Folgen Das
Votum das wir abgeben t von s Wichtigkeit und merfolgen ohne denie Rückſichten Deshalb erkläre ich auch da

alles was ich ſage oder nicht ſage Heiterkeit nur für heute giltig
Aber alle meine politiſchen Freunde ſind in der Anerkennung der
fahren der Sozialdemokratie mit mir einig aber auch darin d

das Sozialiſtengeſetz eine dauernde Jnſtitution nicht werden dar
und alles aufgeboten werden muß das Geſetz überflüſſig zu
machen Einige Divergenz beſteht darin ob man auch der un
veränderten Regierungs Vorlage zuſtimmen ſoll die Einen
werden dafür die Anderen dagegen ſein gritene Jn
unſerer Partei nämlich binden wir niemand laſſen jedem
die freie Kundgebung ſeiner Ueberzeugung Was nun meine
Anträge betrifft ſo hat die Regierung zu denſelben in derKonmaſſion Stellung genommen Jch kin ſo kühn geweſen zu
glauben daß die verbündeten Regierungen doch prüfen müßten
ob ſie das Geſetz mit meinen Anträgen nicht annehmen könnten
Miniſter v Puttkamer hat die Annahme meiner Abänder
anträge für unmöglich erklärt Dann aber hat die Regierung
auch nicht mehr den Einwand der r den e

chie Uebergangszeit und die Annahm oAllerdings führt uns alles zu der Annahme a wolle man

ialiſt iner bleibenden titutidas Sozialiſ G nicht h ion umeine
iſt zweifellos ein Geſetz von ſolcher Härte zu zu einer

Exploſion führen Hat die ruſſiſche R in mit ie gleichen
Kraftmittel gehabt wie durch dieſes Geſetz deutſche Regie
rung Und hat ſie deshalb irgend etwas den Nihilismus
ausrichten können Sozialdemokrat an dieſer Stelle
hier geggt das Sozialiſtengeſetz iſt pro Nibilo oder aber
ro Nihilismo und der Mann hat J Meine politiſchenFreunde ſind die determinirteſten Gegne Sozialdemokratie
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re Jdeen halten wir für verderblich aber wir gedenkenbe d ren hat Geſchi e daß mit Gewalt noch niemals
e feitigt werden konnten Dies zeigt ja auch wieder derſolg des Szieliſtengeſeves die Jdeen der Sozialiſten be
ſtehen nicht nur noch ſondern e unter der Herrſchaft des

eſees haben ſich die anarchiſtiſchen Parteibildungen vollzogen
ieſe anarchiſtiſchen Beſtrebungen ſind von meinen politiſchen

Freunden ſchon lange als bevorſtehend bezeichnet worden ſchon
nach den Altentaten habe ich ſie in Ausſicht geſtellt Auch
gelegentlich der Wer der Gewerbeordnung habe ich Klauſeln
verlangt man hat ſie nicht gewährt Das beweſſt wohl daß
meine Partei niemals verſagen will was zum Wohle des Vater
landes geboten erſcheint Wenn die anderen Parteien dies be
denken wollten würden ſie in Zukunft eher geneigt ſein den
Wünſchen des Centrums zuzuſtimmen Behufs einer poſitiven
Bekämpfung der Sozialdemokratie iſt von uns ſtets alles geleiſtet
worden Es handelt ſich darum die religiöſen Mittel zu bedenken

daran aber hindert ein unſeliger Kampf die katholiſche und die
evangeliſche Kirche Gerade das Ordensweſen unſerer Kirche iſt
darauf derechnet die ſozialen Schäden zu heilen und deshalb hat
auch die Sozialdemokratie keinen Boden faſſen können wo die
katholiſche Kirche herrſcht Das werde ich immer wiederholen
damit das Volk hört mit welchen Mitteln der Religion man
kämpfen könnte und weshalb ich daher kein An nnhmegeſeß
wünſchen kann Um endlich dieſes Ausnahmegeſetz aus der Welt
zu ſchaffen habe ich meine Abänderungsanträge geſtellt
lehnen Sie dieſe ab ſo bin nicht ich und das Centrum ſondern
diejenigen an den Folgen ſchuldig die den Uebergang zum ge
wöhnlichen Rechtszuſtande vereitelt haben Lebhafter Beifall im

entrumC dieſer Rede verläßt Fürſt Bismarck den Saal
Abg Marquardſen Die Rede des Abg von Stauffenberg

gipfelte in dem Vorwurfe daß das Geſetz aufs Aergſte mißbraucht
worden ſei Dieſer Einwurf iſt bereits bei der erſten Verlängerung
des Geſetzes gemacht worden und damals hat als klaſſiſcher Zeuge
ein früherer Gegner des Geſetzes Abg v Hertling entgegnet
daß kein Mißbrauch mit dem Geſetze getrieben worden ſei Die
Behauptung des Abg v Stauffenberg von der Verſchiedenheit der
Anarchiſten und Sozialiſten hat bereits Abg v Minnigerode
widerlegt Und wenn Abg v Stauffenberg meint das Geſetz
dürfe keine dauernde Jnſtitution werden ſo vergißt er daß die
Regierung ja doch nur eine Verlängerung wünſcht Derſelbe
Redner hat aber ſchon früher die Zuſicherung verlangt daß jeder
Reichstag die Macht haben ſoll die Ausführung des Geſetzes zu
prüfen Dies macht aber den Vorwurf hinfällig daß das Geſetz
mißbraucht worden ſei Auf die Geſchichte des Geſetzes kann man
ſich alſo nicht berufen wenn man es ablehnen will Liegt nun
heute ein Grund vor die Vollmachten die man der Regierung
ſchon wiederholt ertheilt hat jetzt zu verſagen Selbſt in den
Bezirken des kleinen Belagerungszuſtandes ſind in den letztenJahren wenig Ausweiſungen erfolgt das beweiſt einer
ſeits eine beſchränkte über die Vollmachten nicht hinaus

d Ausübung des S 21 ſeitens der Regierungen anderer
eits aber auch die beruhigende Wirkung welche die bloße

Exiſtenz ſolcher Beſtimmungen ausübt Und der kleine Be
lagerungszuſtand ſelbſt iſt nur in drei Städten verhängt

worden wiederum ein Beweis daß ein Mißbrauch mit dem
Geſetze keineswegs getrieben worden iſt Dann vergißt Abg
v Stauffenberg in ſeinem Urtheil über den Züricher Sozial
demokrat doch ganz und gar den Zuſtand und die Verbreitun
der ſozialdemokratiſchen Preſſe vor 1878 Das Argument da
jetzt das eine züricher Organ ſchlimmer wirke als früher die
geſammte ſozialdemokratiſche Preſſe kann ich nicht für richti
halten Und wie ſah es denn in Handwerkerkreiſen vor 1878 aus
Unbotmäßigkeit der Arbeiter Terroriſirung der Arbeitgeber waren
an der Tagesordnung Die Argumente meines Freundes Stauffen
berg für die Vergangenheit treffen alſo nicht zu und was ſeine
Gründe für die Zukunft betrifft ſo meine ich man darf um des
Geſetzes betr die Dynamit und Sprengſtoffe willen nicht auf
das Sozialiſtengeſetz verzichten man muß das eine thun und
das andere nicht laſſen Der Kommunismus iſt das Grab aller
Kultur und gegen Ausnahmebeſtrebungen muß man auch Aus
nahmegeſetze haben Die beiden folgenden Redner haben der
nationalliberalen Partei gewiſſe Theilnahme erwieſen wir danken
ihnen für die freundliche Nachfrage Und wenn Abg v Minni
gerode uns räth Laß Dich vom Linken nicht umgarnen ſo muß
ich ihm ſagen Du biſt der beſte Bruder auch nicht Wir
ſtimmen in den Kommiſſionen einmal mit ihm einmal mit der
Linken Aber wenn wir uns von jemand dupiren laſſen ſo am
allerwenigſten von Herrn v Minnigerode Heiterkeit Abg
v Minnigerode hat ein ganzes Tableau von Beglückungen und
Verſprechungen entworfen Abg Dr Windthorſt iſt ihm nach
geſolgt wir verzichten darauf Verſprechungen zu geben die wir
nicht halten können Wir haben uns früher einer Prüfung des
Geſetzes unterzogen bevor wir das Geſetz verlängerten und haben
keine Lücken gefunden wo einmal ein Mangel ſich vorfand iſt
er beſeitigt worden Nun ſagt man das Geſetz ſei nur auf kurze
Zeit bewilligt worden und müſſe endlich aufgehoben werden Jch
habe ſchon 1880 als Referent ausgeſprochen daß Ausnahmegeſetze
allein durch Ausnahmezuſtände erſordert werden könnten daß aber
eine Verlängerung des Geſetzes eintreten muß wenn bei Ablauf
der Giltigkeitsdauer Ausnahmezuſtände exiſtiren Dieſe Voraus
ſetzung trifft jetzt zu und deshalb werden wir einſtimmig für

c ſtimmen Beifall bei den Nationalliberalen und
rechts

Abg h we Sozialdemokrat Namens meiner politiſchen
reunde habe ich die Erklärung abzugeben daß wir uns an einer
pezialdiskuſſion nur betheiligen werden wenn wir provozirt

werden Wir werden unbeirrt von rechts und links auf dem be
tretenen Wege weiterwandeln im Gefühle der Pflichttreue wenn
Sie hier auch lächelnd ſagen die Sozialdemokraten ſind ebenſo
wie die Anarchiſten Was Sie hier läßt uns ganz
kalt Wir haben abgeſchloſſen mit dem Sozialiſtengeſetz Sie
ſprechen von unantaſtbaren Dingen Doch vecgeſſen Sie nicht
daß einſt der Tag kommen wird wo das Volk an dieſer Unantgſt
barkeit zweifelt Wir ſehen kaltblütig zu was Sie hier beſchließen

das Volk wird nicht einſehen alles was jetzt iſt iſt die Kon
ſequenz der Gewalt

Abg Graf Behr Behrenhoff auf der Journaliſtenbühne
ſehr ſchwer erklärt namens der Deutſchen Reichspartei
daß die Annahme der unveränderten Regierungsvorlage eine
Nothwendigkeit ſei

Abg Winterer Elſäſſer Wenn ich die Gewißheit hätte
daß die Sozialdemokratie mit Ausnahmegeſetzen bekämpft werden
könnte ſo würde ich beantragen die Sozialdemokraten unter die
n en für ElſaßLothringen zu ſtellen Heiterkeit
Was den Sozialismus ſo macht iſt ſein internationaler

barakter die Sozigliſten reichen von Land zu Land einander die
ände Auch läßt ſich eine gewiſſe Verwandtſchaft aber nicht eine
olidarität finden zwiſchen der gemäßigten Sozialdemokratie und

dem blutigen Anarchismus Beide den Hat gegen die be
tehende Geſellſchaft nur in der Wahl der Mittel beſteht eine
erſchiedenheit Aus den Reihen der gemäßigten Sozialiſten gehen

die ſpäteren Anarchiſten hervor Jch erkenne dem Staate und der
Geſellſchaft nicht nur das Recht ſondern auch die Pflicht zu die
Sozialiſten zu bekämpfen aber ich kann den eingeſchlagenen Weg nichtbilligen Die Reichsregierung ſtellt dem Sozialismus die eine
Reform teäen wir ſtimmen dieſen Reformgeſetzten bei aber wir
lauben nicht daß der Sozialismus dadurch bekämpft werden kann
das Krankenkaſſengeſetz und das Unfallgeſetz werden den Jahre

denen können Das Sozialiſtengeſetz ſelbſt aber bleibt auch
un

Allein eine Verſchärfung des gemeinen Rechts kann ebenſo wenig
nützen es iſt eine internationale Bekämpfung des Sozialismus
nothwendig Was aber den Sozialismus ſo groß gemacht hat
iſt der Kulturkampf und die übertriebene Staatsidee Der Kultur

kampf iſt die Aera des Sozialismus Der Staat will alles ſein

des Herrn Stadtrath Schmidt auch hier eine neue

S ſozialiſtiſche Propaganda nur noch intenſiver B

in Kirche und Schule warum ſoll er nichtes Werner c auf wirthſchaftlichem Gebiete Bei
fall im Centrum Zu der Reihe der diskretionären Gewalten
ehört auch das Saiten und deshalb wird die Mehrheitber Vertreter aus Elſaß Lot brigaen gegen die Verlängerung des

Geſetzes ſtimmen Beifall im CentrumDas Haus vertagt ſich Perſönlich bemerkt i
Abg Haſenklever Jch habe nicht wie Abg v Minnigerode

emeint hat eine Rüge von der Centralleitung in Zürich erhalten
enn eine ſolche exiſtirt gar nicht
Nächſte Sitzung Freitag 11 UhrO n Nenteſeh
Schluß 5 Uhr
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Nordhauſen 8 Mai Seit 14 Tagen iſt auf Veranlaſſung
hier Bewegungin der nationalliberalen Partei eingetreten Es haben

Vorbeſprechungen ſtattgefunden die zu der Einberufung einer
geſtern abend abgehaltenen vertraulichen Verſammlung geführt
haben in welcher zunächſt beſchloſſen wurde das Reſultat des am
18 Mai in Berlin ſtattfindenden nationalliberalen Parteitages
an dem auch von hier eine Deputation teilnehmen wird ab
zuwarten um dann über die weiteren Schritte zu einer Reorgani
ſation der Partei zu berathen Der konſervative Verein hat für
ſeine nächſte Verſammlung die Kandidatenfrage auf die Tages
ordnung gebracht Wie ich höre wird man verſuchen mit der
nationalliberalen Partei ſich über einen gemeinſchaftlich auf
z iſtellenden Kandidaten zu einigen

KAA Stendal 8 Mai Der Garniſonwechſel koſtet unſerer
Stadt doch erhebliche Geldſummen So ſind zum Ankauf von
Acker zur s des Exerzierplatzes 30,000 zum Bau
einer dritten Reitbahn 18,000 M erforderlich welche Summen
die geſtrige StadtverordnetenVerſammlung bewilligte Leute
die auf den Aberglauben anderer ſpekuliren finden bekanntlich
noch immer ihre Rechnung Von einem Zigeunertrupp der vor
einigen Tagen unſere Stadt paſſirte betrat eine Frau den Laden
eines hieſigen Kauſmanns um für wenige Pfennige Kaffee ein
zukaufen Nach verabreichter Waare ſtellte ſich heraus daß ſie
kein Geld bei ſich habe Sie erbot ſich dem Kaufmann wahr
zuſagen worauf dieſer einging Wie bei den v faſt immer
mußte hierzu Geld herbeigeſchafft werden Obgleich der Kaufmann
genau die Manipulationen der Frau beobachtete wurde er doch
erſt nach Weggang derſelben einen Verluſt von ca 40 M gewahr

S Ofterfeld 6 Mai Jn der letzten Stadtverordneten
Verſammlung wurde u a die Einführung einer Bierſteuer
beſchloſſen und zwar ſoll dieſelbe 65 Pfg pro Hektoliter von den
Wirthen erhoben werden Das Reglement iſt zur Genehmigung
an die königl Re r eingeſandt worden Der hieſige
Verein gegen Bettelei geht noch nicht ſeiner Auflöſung

entgegen wie anfangs vermuthet wurde da in hieſiger Stadt eine
Naturalverpflegungsſtation eingeführt iſt deren Koſten aus den
Ueberſchüſſen der Kreisſparkaſſe Weißenfels gedeckt werden Der
Verein hat das vorhandene Vermögen von ca 450 M der
ſtädtiſchen Behörde mit der Bedingung überwieſen daß für dieſen
Betrag ein Leichenwagen angeſchafft werden ſoll den etwa noch
fehlenden r ſolle die ſtädtiſche Verwaltung zulegen Jſt
jedoch bis 1 Oktbr er ein ſolcher nicht beſchafft ſo erhältder Verein das Kapital zurück und will dann die Anſchäffung des
Wagens ſelbſt in die Hand nehmen Das bekannte Gaſthofs
ſchild in dem benachbarten Goldſchau den Raben mit dem
Ringe im Schnabel wird man vom 1 Juli ab vermiſſen denn
die Herren v Trotha die Beſitzer des Gaſthofs wollen den ſeit
mehreren Jahrhunderten beſtehenden Gaſthof eingehen laſſen
Aus den Gebäuden ſollen Wohnungen für die Arbeiter des
Ritterguts eingerichtet werden

O Wittenberg 5 Mai Vor faſt leerem Hauſe hielt geſtern
und heute der Civil Jngenieur Albin Wald aus Berlin der ſich
Direktor des Bureaus für Einführung der praktiſchen
Luftſchiffahrt nennt zwei Vorträge über Luftſchiffahrt die
er durch Vorzeigung eines Modells des von ihm erfundenen lenk
baren Luftſchiffes und durch bezügliche Nebelbilder unterſtützte

die Mittel zur Ausführung ſeiner Erfindung zu gewinnen iſt von
der Ausführbarkeit und der Proſperität ſeiner Erfindung augen
ſcheinlich aufs feſteſte überzeugt außer ihm aber kaum noch ein
Anderer Die von ihm zur Sache gezeigten Bilder aber ſind
vorzüglich und ſehenswerth Nachdem am Sonnabend der
Oberſt Hering aus Köln zur Jnſpektion des hieſigen Artillerie
materials hier eingetroffen iſt kam hev e auch Herr General
Major v Schoeler Commandeur der 11 Jnfanterie Brigade
mit ſeinem Adjutanten Major Wegener zur Jnſpektion des
20 Regiments hier an

O Schafſtädt 8 Mai Sicherem Vernehmen nach wird
mit dem 21 d von dem benachbarten Steudten aus eine
direkte doppelte Karriol Poſtverbindung mit Balrwe

verbindung zwiſchen Schafſtädt und Steudten aufgehoben
Auf dem zur Schafſtädter Flur gehörigen an dem Steudtener
Wege gelegenen ſchen Felde wurden kürzlich Bohrverſuche
gemacht Man glaubte einem Braunkohlenlager auf der Spur zu
ſein Leider erwieſen ſich dieſe Vermuthungen als trügeriſch und
es ſind da man in einer Tiefe von 60 m noch keine ſicheren
Anzeichen erhielt die Bohrverſuche wieder eingeſtellt Am 15d
beginnt in unſerer Nachbarſtadt Lauchſtädt die Badeſaiſon
Wie wir hören wird die Theatergeſellſchaft des Herrn Richards
welche den Winter über in Quedlinburg und Goslar debütirte
und gute Erfolge erzielte wiederum das Theater übernehmen

Lützen 8 Mai Bei der hier vollzogenen Wahl wurde
von den geſammten kirchlichen Vertretern der Fabrikbeſitzer Herr
H Götze als Deputirter für die Kreisſynode und der Spar
kaſſenkontroleur Herr B Böttger als Mitglied des Gemeinde
kirchenraths an Stelle des am 1 Jan er nach Gräfenhainchen
verſetzten Amtsgerichtsſekretärs Herrn A Günther gewählt
Durch Verſetzung ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter dem
Patronat des Domkapitels zu Merſeburg ſtehende Pfarrſtelle
zu Schkeitbar mit dem Filial Thronitz Ephorie Lützen vakant
geworden Die Stelle gewährt ein Einkommen von 3600 M

H Bernburg 8 Mai Die hieſige Zuckerfabrik Waldau
leitet ſeit vielen Jahren ihre Effluvien in den ſog Stadtgraben
wodurch während der Sommermonate die umliegende Gegend
verpeſtet wird Zur Beſeitigung dieſes Uebelſtandes iſt ſchon
ſeit längerer Zeit die Anlage eines Kanales von der Fabrik durch
das Krumbholz nach der Saale prvjektirt man iſt jedoch jetzt von
dieſem Projekte wieder abgekommen da durch die Kanalanlage
für die Entwäſſerung der Thalſtadt kein Vortheil geſchaffen wird
Seitens des Kreisbaumeiſters Eſſer iſt nun ein neues Projekt
ausgearbeitet welches die ganze Thalſtadt mit umfaßt aber
allerdings nur ein Gefälle von 1 1000 hat Um die im Ge
meinderathe erhobenen Bedenken wegen des geringen Gefälles
zu widerlegen war dieſer Tage der im Kanalbaufach als Autorität
geltende Bau rath Hobrecht aus Berlin hier anweſend Zcrker
nach Beſichtigung des Terrains die Anlage als wohl ausführ
bezeichnet hat Am 1 Mai iſt hier eine
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lagerung von Danzig als Korporal mitgemacht hat

Halle Dric und Verlag von Otto Hendel
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v R Karlsbad 7 Mai Die freundliche Sprudelſtadt an der

Tepl hat bereits ihr glänzendes Saiſongewand angelegt die Kur
verwaltung war auf das eifrigſte beſtrebt den
Kurgäſte zu erhöhen Senſation in weiten Kreiſen macht die zu
ren erf hege neue Quelle nächſt der
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